
Reise des RV Frankfurt vom 18.7.2010 – 24.7.2010 nach Bamberg und in die 
Fränkische Schweiz 

 
In diese Reise fielen einige Wermutstropfen, verursacht durch die Panne mit dem Bus auf dem Weg 
nach Kulmbach und einer grassierende Magen-Darm-Grippe. Dennoch hoffe ich, dass alle 35 Teil-
nehmer gern zurückdenken an Schloss Weissenstein bei Pommersfelden, die Plassenburg in Kulm-
bach mit dem Zinnfigurenmuseum und dem schönen Marktplatz sowie das Orgelkonzert in der wun-
derbaren Barockkirche von Gößweinstein. 
 
Erwähnenswert sind ebenfalls die Besichtigung von Coburg und Vierzehnheiligen sowie der Wag-
nerstadt Bayreuth, Burg Rabenstein mit Gutsschenke und die Rückfahrt durch das Ahorntal vorbei an 
den Felsen der Fränkischen Schweiz nach Bamberg. 
 
Unserem Mitglied Irmgard Wolf danken wir herzlich für dieses schöne Gedicht. Bitte die „Greise“ nicht 
allzu wörtlich nehmen – es hat sich halt so gut gereimt! 
 
Der Fried’l war unser Busfahrer, welcher sogar einen Ersatzbus aus Bensheim anforderte. Bis Kulm-
bach ging es aber mit einem lokalen Busunternehmen weiter. 
 
 
 
Liebe Irene, 
 
Du bist diejenige, 
Du wolltest in die Fränkische Schweiz, 
da ist es schön und hat seinen Reiz. 
 
Du fragtest: „Wollt Ihr mit?“ 
Natürlich!! Wir sind doch fit. 
Das war ne prima Idee von Dir 
Drum sind alle mit Dir hier 
 
Gleich zu Anfang machte der Bus schlapp, 
aber es ging nicht weiter bergab. 
Der Bus wurde nicht runderneuert, 
es wurde einfach ein Neuer angeheuert. 
Und prompt lief’s wie vorbereitet, 
nichts war gescheitert. 
 
Am nächsten Tag war der Wurm drin, 
einige von uns waren hin. 
Kann uns das schrecken? 
So schnell denken wir nicht ans verrecken. 
 
Meine größte Sorge war, dass dem Fried’l was 
passiert, 
dann wär’n wir alle angeschmiert. 

Entweder wär’n wir liegen geblieben 
Oder hätten den Bus müssen schieben. 
Zum Glück hat er sich wacker gehalten 
Er kann bleiben bei uns Alten 
 
Liebe Irene! 
Du hast das mit uns ganz toll gemacht, 
wir sind nicht schon los vor acht. 
Wir Alten konnten ganz gemütlich tun, 
von Zeit zu Zeit gründlich ruh’n. 
Das war was für uns Greise!!! 
Bamberg - ne tolle Reise. 
 
Detlef woll’n wir nicht vergessen, 
er hat Dich unterstützt wie besessen. 
Er tat was er kann, ist schließlich dein Mann 
 
Nur eins ist unerhört, 
die Zeit verging so schnell – sowas stört. 
 
Hattest Du auch vorübergehend ein paar 
Kranke, 
so sagen wir Dir gemeinsam  D A N K E !!! 

 
 
 
Herzlichst von Irmgard 
 
(Reiseleiterin Irene Schlemmer) 


